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Diözese Lausanne-Genf: 10 Vereine mit 1208 Mitgliedern. Tiözese Sitten:
4 Vereine mit 314 Mitgliedern. In Tessin sind die Müttervereine immer noch
in der Gründung begriffen. Die Beschlüsse betr. Müttervereine siehe am Schluß
Ziff. II, 2, dieses Berichtes.

IX. Verzeichnis der Ehrenmitglieder des schweizer.
Erziehungsvereins.

Alle hochwst. schweizer. Bischöfe (8) und Aebte (6, inklussive Muri-Gries,
Wettingen-Mehrerau und Maria Stein-Bregenz); der hochwst. Provinzial der
schweizer. Kapuziner-Provinz; alle 9 vom Zentralkomitee des schweizer. Volks-
verein« gewählten Mitglieder der „Sektion für Erziehung und Unterricht'; der
Redaktor der .Pädag. Blätter'; der Präsident des schweiz. kath. Lehrervereins;
der Präsident und Generalsekretär de« schweiz. Volksvereins u. a.

X Der kath. Erziehnngs- und Lehrerverein des Kt. St.
Gallen.

1. Dieser Kantonalverein tagte am St. Gallischen Katholikentag Pfingst'
montag den 8. Zuni als SpezialVersammlung zahlreich vormittags 10-» 12 Uhr
in der .Blume' in St. Gallen und hörte u. a. Vorträge an von Erziehung«'
rat Biroll über den .stand der Revision des Erziehungsgesetzes" und von In-
spektor Eberle-Röllin über den „Stand der Bewegung gegen die Unflttlichkeit'.

2. Au« der Jahrestätigkeit diese« ältesten KantonalerziehungSvereinS heben

wir nur eines heraus. Sein Komitee beschloß schon den 27. August 1907, eine

Bewegung gegen die Unsittlichkeit zu inszeneri-ren und lud 20 Vereine ohne
Unterschied religiöser oder politischer Anschauung zu einer bezüglichen Versamm-
lung ins „Schiff' in St. Gallen auf den 27. November 1907 ein. Die 20
Anwesenden nahmen die Anregung gut auf und wählten ein provisorisches Ko-
mit«. Am 20. Jan. 1908 tagte in Sachen in St. Gallen im Saale des kauf»

männischen Vereines eine größere Versammlung und wählte ein Eilferkomitee. Es
wurden seither die Statuten leraten, eine betreffende Eingabe au die Regierung
gerichtet, eine Firma mit unsittlichen Verkaufsartikeln eingeklagt, Zirkulare an
öffentliche Stillen des Kantons behufs Unterstützung in diesem Kampfe gesandt,
an einzelnen Orten Korrespondenten oder Lokalkomitees aufgestellt u. o.

3. Der st. Gall. Kantonalverein zählt 6, meist rührige, Bezirksvereine:
Untertoggenburg, Alttoggenburg, Rheintal, Sargans-Werdenberg, Gaster und
See, Rorschach. (Fortsetzung folgt.)

* Kurze Mitteilungen aus dem Zentralkomitee.
Im Monat Oktober a. c. tagte dos Zentralkomitee des Vereins kathol.

Lehrer und Schulmänner der Schweiz in Zürich. Einige kurze Notizen mögen

hier Platz finden.
Da« vom HH. Rektor Kaiser in Zug mit großem Fleiß und Geschick ver-

faßte Noifeküchtei« erfreute sich eines schönen Erfolges. Da der Vorrat
nicht mehr weit reicht, erscheint eine Neu-Auslage in nicht gar ferner Zeit er-

forderlich. Mög« da« Büchlein im kommenden Jahre zahlreiche neue Freunde
gewinnen, damit e« seinen Zweck erreicht und ein freundlicher Führer und Rat-
geber nicht bloß de« kath. Lehrer«, fondern des gesamten reiselustigen kathol.

Publikums überhaupt wird. — An Fegitimationokarteu sind eine ordentliche
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Anzahl abgesetzt worden; immerhin dürfte sich diese Ziffer für die Zukunft er-
höhen. Den Verkauf besorgt in entgegenkommerder Weise Herr Lehrer
Aschwanden. Zug. Mögen die Leser nach Verfluß der saison morte auf
berührten Punkt Bedacht nehmen, an einer ermunternden Notiz im Vereinsorgan
soll'S nicht fehlen. —

Endlich rückt die Krankenkaff« in Sicht; sie beginnt Leben und Gestalt
anzunehmen. Ein interimistisches Komitee, mit HH. Schulinipektor Rusch als
Präsident, erhielt Austrag und Vollmacht, sämtl. nötigen Vorarbeiten auszu-
führen, damit die Kasse mit l. Januar 1909 in Funktion treten kann. Die
endgültigen Statuten sind allen Lesern in Nr. 43 bekannt gegeben worden;
Statutenbüchlein, AufnaduUgesuche, Krankheitsanmeldeformulare ?c. liegen innert
kürzester Frist bereit. Mögen die Beitritte auf l. Januar recht zahlreich er-
folgen; der Zweck der Kaff», die Unterstützung der Kollegen und VereinSge-
nossen in tranken Tagen, verdient eS; der Name des Hrn. Prof. GüntenSperger
in St. Fiden bürgt für eine solide, gesunde Basis, und sodann bietet die neue

Institution in mehr als einer Hinsicht wirkliche Vorteile gegenüber andern
Krankenkassen, beträgt doch das tägl. Krankengeld 4 Fr. Also frisch an«
Wert! Hr. Zentrallassier Spieß in Tuggen erklärt sich zur Erteilung jeglicher
Auskunft in Sacken gerne bereit und läßt sich auf Wunsch zu Vorträgen über
diese Materie iu den Sektionen herbei.

ES wird unsere Mitglieder und die Leser dieser Blätter interessieren, zu
vernehmen, daß die Kosten, welche die periodisch erscheinenden Nachträge zum
Jagendschriften-Katalog verursachen, vom tit. Erziehungsverein und katholischen
Sehrerverein zu gleichen Teilen getragen werden. Genannte Leckagen erfreuen
sich großer Beliebtheit, zeugen von rastloser Tätigkeit der Mitarbeiter und
sind besonders vor hohen Festtagen freudig willkommen. —

Verschiedener Umstände halber mußte von der Veranstaltung eines Ferien-
Kurse» pro 1908 abgesehen werden; vielleicht kann kommende« Jahr diese günstige
Gelegenheit zur weitern Ausbildung geboten werden, sosern der Schweiz. Katholiken-
tag lein Hindernis bildet.

Aus Kantonen und Ausland.
t. Appenzell (â.-MH.) Die Lehrerschaft stellt folgende Spezialfor-

derungen zum kommenden Schulgesetz-
1. Der Kantonalkonferenz sollte da« Recht eingeräumt werden, einen

Vertreter in den Erziehungsrat zu wählen (statt nur Vorschlagsrecht).
2. In der Gemeindeschulkommission sollte eine Vertretung der Lehrerschcst

Sitz und Stimme haben.
3. In Art. 82 sollte, wenn immer möglich, die Entschädigung der Stell-

Vertretung für erkrankte Lehrer noch weiter ausgedehnt werden. (Entwurf: Bei
Krankheitsfällen fällt die Besoldung im I. Vierteljahr der Schulkasse, im 2.

Vierteljahr je zur Hälfte der Schulklasse und dem erkrankten Lehrer, später ganz
dem Lehrer zu).

4. Ein Besoldungsnackgenuß (vielleicht für ein Vierteljahr) für die Hin-
terlassenen eines verstorbenen Lehrers sollte gesetzlich festgelegt werden.

5. Obligatorische ärztliche Untersuchung der neu eintretenden Schüler.
6. Fakultativer Handfertigkeitsunterrickt für Knaben in den obersten

Klassen.
7. Vorschriften des ErziehungsrateS über Instandhaltung der Schulloka-

litäten.
8. Die in Art. 95 vorgesehene Rückerstattung bezogener Stipendien sollte

im Verhältnis der geleisteten Dienstjahre verlangt werden.


	Kurze Mitteilungen aus dem Zentralkomitee

